
5 Amt-janee.
/ Man kann zn der jrhigen Zrit kaum eine

seinziqe Leko Mo Zeitung «roffnen, In »«ren
< Spalten nicht ein Artikel mit obiger Ueber-
'i schrift eingerückt ist, und in welken sich die

F-kos beklagen, daß die Demokraten
/Ansprüche für die verschiedenen Aemter ma-

/ chen, die der President, Gen. Postmeister, ?c,

> ,u vergeben baben. Wir giengen immer da-

für "den Kiegkrn die Beule zukommen zu
.laßen." und können kein« größere Sünde da-
/rin seben wenn ein Demokrat Anspruch für

/ein Amt macht, als wenn dies durch einen Lo-
lko Foko geschiebt Wenn ibnen die Amtsjä-

lgerei anS patriotischem Gefühl so sebr zuwi-
der ist, so sollten sie sich doch sicherlich nicht
jedesmal beklagen wenn ein Loko Foko seines j
Amtes entsetzt wird, denn derjenige der eS zu

'hebalten sucht ist eben ein so großer Amtsjä-
ger als derienige »er eS zn erhalten wünscht.
Wenn ein Unterschied ist, so müßen wir dnt-

schciden daß ersterer ein weil größerer und un-
barmherzigerer AmtSjäger ist aIS letzterer,
denn dieser, »bne daß er seinem Nachbar eini-
ge von den Brocken gönnt, frägt er für eine

zweite Anstellung an?kurz, er glaubt sich eber

zu 2 oder 3 Termine berechtigt, aIS sein Geg-

' ner zu einem. Wenn man übrigens die Sa- >
che », dem Lichte betrachtet, wie sie eS ver-
standen zn wnnschen, sv braucht mau blos j
einen Blick anf unser eigenes Caunty werfen,!
denn als vor einiger Zeit das Caunty Ech>itz-
meister-Amt zu vergeben war, fanden sich
nicht weniger aIS 8 Applikanien, lauter Loko
FokoS, dafür ein. Für daS Post-Amt, wel-
ches ungefähr ebensoviel werth ist als taS
Scha»meistei>Amt, baben sich bloS 3 WbigS
gemeldet. Welche Partbei hat nun die mei-
sten AmtSjäger unter sich ?

Polizei Bericht.
Die Republik gegkn M anasseS Nen-

bard nnd lame S Mu ß. Diese Sa-
che käm am Dienstage vor C. Seip, Esq. in
Alleiitaun vor, auf die Anklage von L o u i-
sa Neuhard, die Frau deS ersteren nnd
Scbwester d?S letzteren, für einen Angriffnnd
Schlägerei. Mie dekannt, wird nabe bei dem
biesiaen Wasserwerke ein liederliches HauS
von WeibSlenren qebalten, welches aewöbn-
lich der "Nailroad" genannt wird. Manas-
scS wobnt in demselben Hanse, oben auf, nnd
war, wie seine Ebebälfte bezeugte, öfters auf
dem "Railroad" aIS in seiner Behausung.
Am Montag Abend befand er sich wieder da-
selbst, wo er nnd sein Echivager JameS nnd

die WeibSleutk lustig mit einander zechten und
spaßten. Louisa, welche im zweiten Stock-
werk wobnt, gefiel dieser Spaß nicht und
glaubte daß >br Mann beßer bei ibr wäre, aIS
bei anderen WeibSlenten, nnd gieng binnn-

' ter, bolte eine Schürl?e mit Steinen herauf
und sieng an, zum Fenster binanS, die untere

Tbnre mit denselben in bombavdiien. DieS
brachte den ganzen "Railroad" m eine»
Schwärm. Alleö flog zur Tbüre, um znse-
ben wo der Krieg berkam, aber niemand war
dort, der eS gethan batie. Nun siel es dem
ManasseS nüd seinem Schwa.'er ei«, daß dies
wohl Loiiisa gethan haben möchte ?sie gien-

' gen hinaiif, fanden aber Ke Tbnre »erwabrt
und alles so still wie daS Grad. JameS
sprengte die Tbüre ein, und schlug mir einer
Rmbe, die er in der Hand batte wnthend im
Dunkeln um sich herum, als ob er ein Regi-
ment Tnrkcn vor sich hätte. Er ti«f in sei-
nem Eifer ein Kind, daS im Bette lag nnd
i'onisa, welche sich der dieser Zeit unter daS
Bett geflüchtet hatte ; dieser versetzte er einen
derben Sct'lag über den Rücken, ManasseS
kam jest» hinzu nnd schlug seine Ebehälfte auf
eine schändliche Weise, die ohnedem eine
schwächlnt'e Ereanir ist, so daß sie schwarz
nnd blau ani'sah .Hier endete sich der Krieg,

und am nächsten Tage versngie sich Louna
zum Sqneir S ? i p, der ibr eine Warrant
gegen die beiden Unmenschen gab, und sie vor
sich dringen ließ. ManasseS batte ganz
wenig als seiire Bertbeidigung zu sagen, und
da er keine Bürgschaft steilen konnte, wurde
er zum Scheriff Meekrr gebracht, der ihm ei-
ne Loschie anwies. JameS betheuerte sei-
ne Unschuld anfS äußerste, aber nichts wollte
helfen ?der Saueir wollte sich seiner »ia t er-
barmen, nnd er mußte gleichfalls nach Limbo
abmarschiren.

Den nächsten Tag gieng Louisa wieder zum
Squeir Seip, nahm die Anklage gegen ihr«
Ebrhälft« nnd Brud«r zurück und stellte beide
enffreie Füße. Der Squeir gab beiden ei-

nen starken Verweis und entließ sie mit dem
Versprechen sich in Zukunft besser aufzufüh-
ren

Seit obigem Voifall ist der "Railroad"
Etock bedeutend gefallen. Man glaubt jedoch
daß er bald wieder etwas z«nrbnien wird,
indem dir "Stockhalter" alles mögliche an-
strengen um alle« Äreder in Ordimng zu
bringen.

Vin Tranerspirl in Irland.
Der Staudard giebt folgende Be-

' sonderbeiten, von einem neulich daselbst vor-
gefallene« Trauerspiel. Eine Frau, dem
Niederkommen nahe, verließ die Wohnung ih-
veS Gatren um gewiße Geschäfte zu verrich-
?en. Auf ihrem Wege wurde sie aber nnwobl
qind eS ward ibr unmöglich ihre Wohnung zu
erreichen. Sie bat einen vorübergehenden
°Mann, die Gürc zn halvn, ein in der Nähe

>Vobnktldc6 Fvaneiizinnner hrrbeiznkolen, für
-»velches sie ihm «inen Schilling anbot. AIS
"sie den Schilling ans ilnem Geldbeutel nabm,
-wurde der Mann eine Pfund - Note gewabr,
-entscdloß sich die Krau zu ermorden, nahm ei-
nen Stein nnd zerschmetterte ihr die Hirn-
schale nnd lief so schnell er konnt? mit ter
Note davon. Er war aber von einem andern
Mann demerkt worden, der ibn verfolgte und
anfnabm. Um das Trauerspiel zn enden,
wird gesagt, daß obschon die Frau todt war,
sie dennoch von lebenden Zwillinge entbunden
Worten wäre, welche jedoch nur eine ganz
kurze Zeit lebten. Ihr Gatte wurde sogleich
von dem Vorgefallenen benachrichtiget, eilt«
zn dem Schauplatz, nnd aIS er da
tin lebloS, und die Kinder ihrem Ende nabe
erblickte, zog er seinen Dolch ittid 'stieß ihn
dem Bösewicht durch daS Herz.

In Philadelphia wurde neulich ein Brief-
träger, Namens Friedrich S>. Fischer auf >0
Jahre nach dem Zuchthause vernrtheilt, weil
inan ihn schuldig fand einen Brief erbrechen
und beraubt zn haben. Er bekannte seine
Schuld ehe ba«! id'chcil über ihn ausgcspro-
>chbn wurde

In dtt vorletzt«« Samstag Nacht wurde
Hi« Fn'edrich Eaunty Bank, im Staat Mary-
land, durch falsch« Schlüssel geöffnet, und um
<185,57V 54 Eents beraubt. Emer der fal-
schen Schlüssel und eine dunkele Laterne fand
man in der Nachbarschaft der Bank. »10,-
«-W S 8 »on dem zestohlenen Geld war in
Gold, »134,967 in ihren «ig«ncn Noten, und
daS übrige in Banden und C«rtificaten. Sine
Belohnung von »lv,ooo ist für die W'eder-
langung d«S Veldes nnd U«b«rfuhrung d«r
Diebe angeboten.

Die Räuber mußten sich durch 7 Schlößer
arbeiten ehe sie zu dem Gelde gelangen konn-
ten, welche sie alle mit falsch«» Schlüssel öff-
neten, und man glaubt daß sie schon mehrere
Wochen mit dem Verfertigen derselben be-
schäftigt gewesen wärer. DaS Capital der
Bank war «175, 0«0?a150 haben die Räuber
mehr aIS ihr Capital - Stock mitgenommen,

jDie Bank hat demzufolge ihre Geschäfte für
jetzt einstellen müßen. DieS ist eine der größ-
ten Räubereien von der wir je gehört haben.

Sin Heschrnk.
Ein ungefähr 15 Tagen altes Kind wurde

neulich, des NachtS, mit folgendem Zettel an
der Tbüre eines Herrn in Buffaloe gelaßen :

"Ich mache euch ein Geschenk von diesem
Kinde so lange eS lebt. Wenn ihr eS aber
nicht haben wollt, so niüimt eS nicht nach dem
Armenhaus, Ich verlaßc diese G gend noch
diese Nacht."

DaS Kind ist unter der Aufsicht eines Hrn.«
Sweet. Man hat sich alle mögliche Muhe!
gegeben die unnatürliche Mutler anfznfuchcn,
aber soweit waren alle Versuche fruchtlos.

<?rndte Aussichten.
In Berks Caniily solle» die Aussichten

sehr günstig sein. Von den Heffenfliegen
weiß man da noch nichts, und Trelz dem daß
das Wetter vor etliche« Wochen sehr ungün-
stig war, versprechen die AnSsicl ten den Bau-
er r«ichlict> für feine Mühe zu belohne».

In Mestnioreland Caniity aber soll der
Waizen sehr schlecht aussehen. In manchen

! Gegenden so» die Fliege, und in ander» dao
nasse Wetter denselben zerstört haben.

Schrecklicher Ecdissl'riicl,.
Die Brig Minstrel, welche von Limerick >

nach O.nebeck bestimmt war, stieß anf seiner!
i Reise auf eine Felsenbank, wobei die Brig, so
so wie >4O Menschenleben verloren giengen, i

! Nnr 8 Personen retteten ihr Lebe», Der Ca-
pitai» soll sich bei dieser Gelegenheit sehr tap-

fer gezeigt, und erklärt haben, daß er die Brig
nicht eher verlaßen würde, hiS seine Paßagie-!
re gerettet seien, fand aber auch sei» Grab in
der Tiefe.

Die Banken.
Folgende Baüken hal'en den Gouveruör

benachrichtiget, daß sie die Revenue »ud Re- i
liefBill annehmen würden: Di« Harrishurg i
Bank, Erchange Bank von Pittsdurg, Bank
von Chämbersburg, Carlisle Bank, Bank!
von Lewistauii, Towando Bank, Laneaster
Bank, Farmers Bankvon Laneaster, Mecha-
iiiks Bank nnd die Pennsylvania Bank von
Philadelphia.

(YesekästS

Diese Convention versammelte sich am2s,

sten Mai, zufüge vorheriger Nachricht, 1»

HarriSbnrg. General Tbomas C Miller
von Cumberland führte den Vorsitz Die Zahl
der Delegaten war weit geringer als man er-
wartete, Sollten die Verhandlungen von ei-
nigem Interesse fei«, so werden wir dieselbe
einnicken.

I n d i a n e r M 0 r d t k a t e n.?Tie
Indianer fangen in Florida ibr Morden wie-
derum au. In den letzten Tagen haben sie
verschiedene Familien ermordet. Das HanS
deS William Barber wnrde ebenfalls durch
eine Partbei angegriffen, und nachdem sie
ihn ermordet hatten, seines JnbaltS beraubt
Seiner Frau und Kinder gelang es, wäh-
rend dem die Indianer mit rauben beschäftigt
waren, glücklich den Wald zu erreichen.

Gerbwethode. Ein Hrrr in der
Nabe von Bristol b«t eine neue Methode zum
Gerben erfunden. Die Häute weiden dabei
anf Walzen gespannt, wodurch der Prozeß be-
schleunigt und vollständiger als bisher, durch
langes Einweichen in Gruben, bewcrstelligt
werden soll.

U r t h e i l. Ein Mann Namens Gal-
lagher wurde neulich in Mobile schuldig ge-
funden e:nen gewißen M'Kmney ermordet zu
baben. Die Jury brachte ibn im zweiten
Grade ein, und setzte seine Gefangenschaft im
Zuchthause auf 99 Jahre sest, Der Richter
jedoch verringerte seine Strafe auf 15 Jahre.

Der Lecba Canal von Coleman'S Damm
bis nach Easton, ist wieder ausgebessert und
das Wasser hinein gelassen. Die Mannsak-
tnren und Mühlen in Süd Eastrn sind also
wieder im Gange, nachdem sie vier Monate
! still gelegen litten.

M' Leo d.?Der Scheriff von der Stadt
und dem Caunty Neunork bat sich geweigert

unter seine Aufsicht zu uebmen, wie
eS die Supriem Court verordnet batte. Er
ist also wieder unter der Aufsicht deS ScheriffS
von Niagara Eaunty.

Es wird gesagt daß das General Postamt
400,«00 schuldig sei. Kein Wunder, denn
wenn man doppelt für etwas bezabit, wie
dies bei dem Felleisen tragen unter der leftien
Regierung geschah, so kaun man ganz leicht
hinter die Hand kommen.

Unglück. Nahe bei lacksonville, Flo-
rida, wurde neulich ein Tanbstummer aus

! Versehen todt geftboßen. Zwei Knaben, die
es sei «in Indianer, verübten die

That. Cr hatt« BIOS »ud ein« silberne Sack-
Uhr bei sich.

Der große Damm I>ei Reading wurde vor
einigen Tagen abgelaßen, wobei Karrenla-
dnngxn Aalen und Katzenfische gefangen wor-
den sein sollen.

Der Staat Delaware wurde neulich an
manchen Orten von einem schweren Frost
heimgesucht, welcher alles Obst

Koklenha«del.
Ein hundert nnd drei Canal Böte pasnr-

t«n die Schleußen dei FairmoMt in den letz-
ten »r«i Tagen, welch« all« mit Schnylkill
Kohlrn beladen waren.

N e n y 0 r k. Die besonder« Wahl um
«i» Mitglied an die Stelle deS Franz. Gran-
ger in den Congreß zn wählen, fiel zn gnu-
sten der WhigS aus. John Greiz ist mit
500 Mehrheit «rwählt.

Der Easton Seniinel, eine Loko Foko Zei-
tung, hat den Geist aufgeqeben. Mangel
an llnlerstütznng wird die Ursache gewesen
sein. Keine günstig« Zeichen sür David N.
Porter.
I n d i a n « r. Ungefähr 200 Florida

Indianer, Wild Cat und seine Nachfolger
mit einaeschlofien, trafen neulich in Neii-Or-
leaus ein. Sie sind auf ibrem Wrge nach
Arkansas.

John Bear, der Ohio Grob-Schmidt
hat eine Anstellung von dem President erhal-
ten, welche 750 Thaler jährlich werth ist.
Recht so.

Bänke n.?Die Anzahl der Banken in
ben Vereinigten Staaten, beläuft sich auf7oo,
mit 130 ?wfigkii, und einem Gcsamml« Ca-
pital von 360,000,000 Thaler.

' Es wird gesagt daß Lord Sydenbam, der
! Gouvernör von den Canada's, entschloßen

sei seine Stelle nieder zu legen, nud nach Eng-
land zuriick zn kehren.

An dem Mittagsmahl welches am letzten
Mittwoch dem achtbaren N. P Talm.idge in
Nenyork gegeben wnrde, sollen 900 Personen
Antheil genommen haben.

Die letzte Gesetzgebung von Peniisvvanien
passirle walireud ibrer Sitzung 123 'Akten und
15 Beschlüsse, deren sämmtlichen Titel wir

nächstens mittbeilen werten.

Pennsylvanie n.?Eine Neuyerker
Zeiiung sagt, d«ß Pennsvlvanien von nun an,
anstatt Schlnßstnusraat, Vetostaat Hei-
se» solle.

Ein Mann, Namens H arina n, früher
von wurde am Diuwiddie Court-
bause an dem Tage der Virginischen Wabl
qetödtet. Er gerietb mit einem ältlichen
Mann in Streit, und warf ibn zu Boden,
worauf der Sobu des Letzter» herbei kam,
und ihm ein Delchmesser durch den Leib
rannte.

SchrecklicherSelbstmor d. ?Am
lekten Freitag Nacht ermordete sich ein Mann
NawenS Joseph F. Longsbore, in Newtown,
BuckS Caiintn, auf folgende schreckliche ?>.!ei-
se : Er rchte sich den Leib aus mit einem Mes-
ser, so daß die Eingeweide berauSkam, und
er in einigen Minuten verschied.

Fenerim Berg e.?Der Libanon Cou-
rier vorigen Monta i brach in den Kob>
lenbk'>älrern nabe der Cornwall Anrnäß, in
Süd Libanon Taunschip, Feuer aus, undcbe
eS gelöscht werden ksniite zerstörte eS eine
große O.nantität stebendeS Banbolj, etwa

2500 Klafter gebackreS Holz, nebst einer
Quantität Kastanien Riegel :c.

Ponnsnlvaniseiie Taxgesetze.

Hr. Reed, Vorsil<er der Finanz-Committee!
deck Senats von Pennsylvanien, bat einen >
Brief bekannt gemacht aIS Antwort anf Ei> j
neu, der in Bezug auf den öffentlichen Credit!
nnd die bestehenden Targesetze, anihngerich-!
tetworden. Der Brief des Hrn. Il'red er-!
klärt dir verWedemn Targesetze nnd giebt z
den geschätzten Belauf an, der dem Staat
daraus zuließen möchte, wie folgt:
Tcnen unter der Akte vom Ilten

Januar 1840 «1,200,000'
Taren unter der Akte vom 4ten

Mai, 1841 710,000
VersteigerungS Abgaben und Be-

stallungen 110,000
Neben Erbschaften Tar 30,000
Hansirer und Krämer 4,800
Tar auf WritS «»,000
Wirthshans Erlaubnißscheme 5,0,000
Brokers Tare 3,000 !
Tar auf Bank Dividende 100,000
Ganzer Belauf der Einkunft

te von Taren 2,246,800
Jtercsse von jetziger Schuld 1,950,000!

Ueberschuß Einkünfte »206,80 V
Int re Ban teSt a t i sti k.?Folgende

Tabelle, die der Neuyork"Suu" entnommen,
zeigt das Verhältniß zwischen der Stehende

I Armee und der Bevölkerung der Königrei-
che und Staaten:
England, I Sol, zu jed. 140 feiner Bev.
Frankreich, I " zu " 110 do
Oestreich, I " zu " 100 do
Rußland, 1 " zu " 90 do
Bayern, I " zu " 69 do
Preußen, 1 " zu " 08 do

! Polen, 1 " zu 60 do
l 1 " zu " 5V do
! Schweden, I " zu " 53 do
i Denmark, 1 " zu " 57 do
iR. Staaten, 1 " zn " 300 do
! TuSeana, 1 " zu " 300 do
Ver. «taaten 1 " zu " 1600 do

! '?hina, 1 " zu "314 do

Die Bevölkerung von Cbina beträgt nach
den letzten und besten Nachrichten über 360
Millionen und die Armee 700,00 Mann.

Planeten.
Drei der schönsten Planeten unseres Sy-

stems sind jetzt jeden bellen Abend sichtbar,
i nämlich?Venns, MarS und Jupiter,
j, Venus, welcher schon einige Monate im
Westen, als Abendstcrnsichtbar war,gehl jetzt
bald noch der Sonne unter.

MarS, ist zu erkennen anginer Größe und
rötblichen Farbe, nnd um ein Viertel noch 10
Übr bat er seine größte Höhe erreicht, (süd-
lich von bier.)

Jupiter ist groß und von weißlichem Glanz,
bie?et einen prachtvollen Anschein dar,in Sud
Ost, von ll bis 12 Übr ; erreicht aber die

ei st Uhr ?Bauer^^z

diesem Eaiiniy, wnrde bürck, den Ovuvernör
zum Notarlns für den Distrikt
Southwark, in Philadelphia Co. angestellr.

Di« S«i d«nzll ch t scheint in Obio
Fortschiitl« zu machen. Die Herren Fords
in Maßillon gewannen verfloßenes Jahrb43
Pfund rohe Seide, wovon daS Pfnnd »1 SO
CtS. kostet«. Vielfach baben wir behaupten
gehört: daß Ohio dieses Jabr mehr Seid«
bauen werde, als jeder andere Staat.

» Ueberreste.
Ein Brief von'Cincinnati sagt, daß Jndqe

Bnrnett, Col. Todd und Jokn Scott .Garri-
son, am 3ten oder Sten Juni nach Wasching-
ton abreißen werden, um die Ueberreste dieses
unvergeßlichen Helden nach North - Bend zu
dringen. Sie gedenken 8 bis 10 Tag« in
Waschington zu verbleiben.

Caiididate n.? Di« Loko FokoS ha-
> ben bereits vier Candidaten für die nächste
Presidrntenstelle vorgeschlagen, nämlich Com-
modore Stewart, Hr. Van Buren, JameS
Buchanan nnd Hr. T«ney.

i Alaba m a.? ?ie W«bl für Congreß-!
Glieder fand am 20sten Mai statt. In der
Stadt Mobile war die Wbig Mehrheit 323. !

Ereignisse der Zeit.
Die Ereigniße der gegenwärtigen Zeit sind

m«hr wie alle frühern, die feit der Unabhän-
gigkeitSerklSriing in den Ver. Staaten vorka-
men, geeignet die Eewartnngen deS Publi-
knmS im höchsten Grade zu steigern. Wir
hatten im Laufe dieses JahreS zum erste»
Male den »raurigen Fall, daß die «berste Ma-
gistratSperson wahrend der Dienstzeit starb,
nnd noch dazu gleich nachdem sie zu dem ho-
he» Amte erhoben war; wir seben, aIS eine
Folge dieses Todesfalles, ebenfalls zum er-
sten Male eine Person anf dem Presidenten-
stuble die voil,Volke auftie gewöbulicheWei-
se nicht dazu erwäblt wurde, sondern durch die
Verfügung der Constitution dazu gelaugte.?
Der Congreß bat sich z» einer Ertra-Sitziing
versammelt und die Fragen woniber derselbe
zu entscheiden bat, sind von ungewöhnlicher

> Wichtigkeit. Die .Hauptfrage», deren Ent-
schkidunq,drr Congrest vornehmen wird, sind :

> d?e Aufhebung deS llnterschatzamt-GesetziS,
die Vertheilnng des Ertrags vom Verkaufe
öffentlicher Ländereien, an die verschiedenen
Staaten, die Einsühinng eines zweckmäßigen
lariff-SvstemS, zum Schutze ciiibeimisl>cr
Fabriken, Regnliruiig unseres Geldumlaufs
ic, ?c. Liese Fragen steigern gegenwärtig
allgemein die Erwartung der Bürger und ge-
ben zn Berathungen in öffentlichen nnd Pri-
vat-Zirkeln Anlaß, ES ist zu erwarten daß

! der Congreß über die meisten der obigen Fra-
gen entscheiden wird ; für alle Solche die die-
se Entscheidung in kurzer Zeit erfahren wol-
len, wird eS zweckmässig sein für eine Zeitung
zn uiiterschreihen, im Fall sie noch keine ba-

. ben. Sie erhalten dadurch ein billiges Mit-
tel zur Belehrung über di« allerwichtigsten
Gegenstände in unserm Lande, die nnS Alle

! angeben.
Nicht weniger wichtig wie die obigen, sind

die zu erwartenden Hreigniße »1 unserm eige-
nen Staate. Wir stehe» im Begriff einen
neuen Gouvrrnör f»r den Schlußstein-Staat!
zu wählen und zwar einen Manu, wie ihn!
der Staat bedarf, der ehrlich ist und Fähig-!
keiten geniighesitzt denselben auS seinen Ver-!
legenbeitrn zn retten, eind sparsame
Haltung wieder einzuführen nnd die alte Ord-

j nung wieder herzustellen, damit der Staat
den T'tel"Schlußstein" auch künftig mit Eh-
ren tragen möge ?Lib, Neob.

Postamts -Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woche imAllen-

taiiner Postamt liegen geblieben:
Benj. Burger, Dainel Cdaler, George

Clifton, William Craig, F. I. Oeily, Geo.
Dietrich, .Ebrw. R. M. Davis, Jakob Dil>
linger, Fiiederich Eberhard, Henry Ebner,
Jacob Srdman, Esq. Jacob Ege, Charles
Foster, Esq, John Fr», Charles E. Graeter,
Jacob Geißinger, Salomo» Griesemer, A,
Geiser, Daniel Hougb, I. Hollman, Jacod
Henninger, Ernst Kublinan, Joseph Knanß,
Sal. Kooter, Meo. Kercher, Casper Keiler,
George Levan David Laury, Ignatz Martin,
Cöürad Miller, yeury Pearsoii, JameS Pet-
tit, Ehi w. Leviu Reichel, J«hn I. Smitb,
Charles Truckenmiller, Aaron Trorcl F. M.
Wilson, .Henry D. Wolf David D. Walter,
John Wagner.

R. E. Wright, Postmeister.
Mai 26.

N a ch r ich t.
In der Court von Common PleaS ven ?e-

-cha Caunty, in der Sache der Ueberschreibung
vonlobuAlbrigbt an Io se p h G u t b
zum Besten seiner Crcditoren.

Mai 8, >B4l, eruannte die Court George
RKoadS, Esq. AIS Conimissioner, »m die Na-
men der Crcditoren, deS besagten Jobn Zll-
brigbt, so wie den Betrag zu ermitteln, wel-
cher ein jeder am Tage ver Ueberschreibung
zu fordern batte. So werden hiermit alle
solche der Creditoren deS besagten Jobn Al-
brigbt aufgefordert ibre Forderungen bei dem
besagten Commissioner einzukändigen an oder

vor dem 26sten Juni in seiner Amtsstube in
Slllentaun, an welchem Tage der Unterschrie-
bene die PfliäMiseiner Bestimmungerfüllen
wird.

George Nhoads.
Juni 2. nq?3m

Eine verlorne Kuh
Befindet sich seit einiger Zeit auf dem Lan-

de des Unterschriebenen in Lowbill Taunschip,
Cauntv, woselbst sich der Eigner gegen

bezahlimg der Unkosten abznhohlen beliebe, bei
Andreas Knerr.

Junis, uq?3m

Ein Weber Gesell.
Der das leinen Tuch und Eärpet Weben

vollkommen versteht, kann einen guten Lobn,
und Arbeit auf ein ganzes Jabr erhalten,
wenn er sich sogleich meldet dei dem Unter-
schriebenen in der Stadt AUentaun, nah«
b«i GounHe'S Bierbrauerei.

Charles Wagner-
Zun, Z, 3m

Flauer . . . Bärrel «4 K 2 »4 N«
Weizen .

. . Büschel »5 08»
Rogge SO S 2
Welschkorn . . 40 4<»
Hafer. . . , 25 27
Buchweizen .

. Skj 40
FlachSsaamen . 120 1 l!t
Kleesaamen . . 300 ! V
Timvthysaamen. 2Zy j 2 M
Grundbirnen . 2S 25
Salz .

.
. «» 6!i

Butter .
.

. Pfund >0 l'?
Unfchlitt ... II !
Ibachs ... Ai 25
Schmalz ... 10 »z
Schinkeilfltisch . 0H ,2
Gcitenstucke .

. 07 !
Werken Garn . 1y ! iz
Eier .... Duv. 8 ! 1!
Roggen WhiSky. Gal, 15! 25
Slepfel WhiSky . 20 2«
Leinöhl ... Sß «0
Hickory Holz. . Klafter 4M 450
Eichen Holz . . 350 575
Steinkohlen .

. Tonne kOO 450
Gips

.... «öS 042

Uebersicht der Marktpreise
Philadelphia, den Wsten Mai, 1841.

Bemerk» nqe n.?-DaS Wetter wäb«
rend dieser Woche war nicht günstig für Ge-
schäfte außerhalb dem Hanfe und an den
Wbärftcn. LandeSprodukle verkaufen an
ziemlich hoben Preißen weil der Vorratb klein
ist. Der Tide Wasser Canal bat einen klei-
ne» Brach erlitten, welches die Transport,i-
tion dalraufauf etliche Tage einstellen wird.

Flanrnlid Me bl. Der anbal><
tende kleine Vorrath im Markt, hält die Prei-
ße wie in letzter Woche, nnd wenige Verkäufevon Waijenmehl blos für Stadt Gebranct',
wurden aufgemacht. Roqgenmeblan<l I?
das Bärrel. Kein Land-Mehl in Barrel be-
findet sich im Markt.

Getraidcniid Saame n.?Alle
Arten Getraide werden so stärkste den Markt
erreichen verkauft, und es befindet sich nur
wenig im M-rkt. Pennst,lvanischer Waizcnverkaufte au Sl W bis «1 08 Südlicher
Waizen kommt keiner in den Markt, er ist in
Nachfrage und holt !)« Cents bis I 00.?
Peiinsnlvanischer Roggen verkaufte an 60
CentS und südlicher an 51 biS S2. Pennsylva-
nischeS Welschkorn an 59 nnd südliches an 54
bis CeiiiS. Haber verkaufte an 37 bis 38
CentS, da aber sehr viel in den Markt ge-
bracht wurde, so ist er nicht mehr in Nachfra-
ge. Flachssaameii verkaufte an Sl 50 mid
Klersaainen an »4 25 daS Büschel.

GYp6, immer ist noch wenig in Nachfrage,
und die lekte Verkäufe wurde» an GZ 18 ins
«2 25 die Tenne gemacht.

WbiSke y, ist im Preige gestiegen und
verkaufte an 21 bis 22 CentS in Bärrel.?
HbdS. sind keine im Markt.

V i e H-M arkt. 295 Stück Schlachtvieh
waren im Markt, welche an S 6 5« bis V 7 SS

Kühe und Kälber waren 227
! im Markt, Verkäufe an 523 bis «32; Spriii»
gerS an S 1? bis »24. Trockene Kübe an

! »lobis<rlK, Schweine, 526 waren im Marßt
und verkauften an »4 75 bis »S da« Hun-
dert. Schaafe und Lämmer sind in Nach-
frage?l7W waren im Markt. Di« Schaa-
fe verkauften an »2 50 bis »7, und die Läm-
mer an ?1 50 bis »4 ZS.

Nachricht.
Da der Unterzeichnete jetzt dies« Gegend

verlassen hat, so benachrichtiget er hiermit
jene welche ihm noch fiir Zeitungsgeld oder
für Bekanntmachungen und Drucker-Arbeit
schuldig sind, daß er seinen Bruder P. Au-
gustus Sage, als Agent angestellt Kot,
um die Gelder einzutreiben und seine Bücher
anfzusetteln. Diejenigen welche daher noch W
an ihn schuldig sind, könne«, da« Rückstands
in der Druckerei abbezahlen.

Unterzeichneter dankt hiermit jenen seinerFreunde, welche ihre Rückstände bis hierher
abgetragen haben, und hofft, daß di« Uebri.
gen ein gleiches thun werde», d«mit er nicht
in dir Unannehmlichkeit »ersetzt wird, ander«
Mittel anzuwenden.

Irl-Diejenigen,welche noch rechtmäßig«
Anforderungen an Unterzeichneten Kaden be-
lieben ihre Rechnungen sogleich bei obenbe-
naiuten einzuhändigen.

G. A. Sage.
Juni 2. Km?m,

Vcffentliche Vendu.
, Samstags den 12ren Juni, um Mhr
Nachmittags soll an dem HauS desPdiliv
It o m ig,!» Nieder-Macungie, öffentlich ver-
kauft werden:

Waizen und Kornsaamen in dem Grund,
Graß beim .'lcker, ein Bienenstock, verschiede-
ne Bienenkörbe, Strohbank, Schubkarren, ei-
ner Quantität hatten, ein Schwein, ein Ofen
mir Rohr, Tische und Stühle, Eckschrank,
Blechgeschirr und andere Ztrzickel, zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen sollen am Tage des
Verkaufs bekannt gemacht, und Aufwartung
gegeben werden, von

I. Isaac Breinig.
Assignie von Philip Romig.

Jum 2. nq-2m

Eine Lager-Versammlung
Soll gehalten werden von der Evangeli-

scheft Gemeinschaft auf dem Land« von Carl
Näkel, in Over-HannoverTsp Mvntgome.
ry Caunty; anfangend am 7. Jnny Abends
bei Lichtanzundnng, und die Woche hindurct»
wozu alle Liebhaber des öffentlichen GotteS-
dieniÄS eingeladen sind.

R. B-?ES sollen keine Getränke oder Cß-
waaren bei dvser Versammlung verkauft wer-
den, ohne die Erlaubniß der Oberaufseher
der Versammlung, weil es gegen unsere Lan-
deS-Gesetze und christliche Ordnung ist.

George Hains,
Aussehender Prediger.

Zun» 2. nq-ls


